
S.  1/2
Qualitätsdimension Zielbestimmung

Familien beim Übergang begleiten

Datum:  Einschätzung durch:  

Dieses Arbeitsblatt lädt dazu ein, über Übergänge zwischen verschiedenen Hilfen und Angeboten, 
insbesondere aus Sicht der Familien, nachzudenken. Frühe Hilfen zeichnen sich durch eine Durchlässigkeit 
der Systeme aus. Familien können aus einem Angebot in ein anderes, ggf. passgenaueres Angebot 
vermittelt werden. Wie können Familien bei solchen Übergängen gut begleitet werden?  

Familien beim Übergang begleiten

1.	 Perspektive der Familie 

•	 Was braucht die Familie für einen gelingenden Übergang?

•	 Welche Informationen sind nötig?

•	 Welche Gefühle könnte der Übergang bei der Familie auslösen? Warum?

•	 Was könnte hilfreich sein im Übergang?

Sie können Ihre Überlegungen im oberen Bereich der Abbildung (Seite 2) eintragen.

2.	 Perspektive der Akteure

•	 Was braucht es an der Schnittstelle für die Akteure?

•	 Welche Gefühle könnte der Übergang der Familie/die Vermittlung/die Abgabe bei den Akteuren 
auslösen?

•	 Was möchte ich von dem anderen Angebot wissen, damit ich gut vermitteln und den Übergang 
begleiten kann?

•	 Was sollten die anderen von mir wissen? 

•	 Was ist mit Blick auf den Datenschutz zu beachten?

Sie können Ihre Überlegungen im unteren Bereich der Abbildung (Seite 2) eintragen.
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Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

   



S.  2/2
Qualitätsdimension Zielbestimmung

Familien beim Übergang begleiten

Datum:  Einschätzung durch:  

Was braucht es an den Schnittstellen  
für die Akteure auf beiden Seiten  

des Hilfesystems?

Akteure Y?Akteure X?

Übergang

Angebot: Angebot:

Was braucht eine Familie  
für einen gelingenden  

Übergang?
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